
In der Aufforderung der Geschäfts-
leitung zu Verhandlungen geht es 
auch um einen Sozialplan. Das 
macht deutlich in welche Richtung 
es geht. Wenn es tatsächlich zu ei-
nem Sozialplan kommt, bedeutet 
das, dass es jeden treffen kann.  

Wir sagen:
• Kein Stellenabbau bei der 

Robert Bosch Automotive 
Steering GmbH!

• Finger weg von unseren  
Tarifverträgen!

• Finger weg von Sonderzah
lung (Dividende) und Ur
laubsgeld!

Alle Beschäftigten bei Bosch AS 
aus Werk und Zentrale müssen 
zusammenhalten! 
Keiner ist sicher!

Wir lassen uns nicht über den Tisch ziehen!  
Wir müssen uns wehren! JETZT!

Die Kolleginnen und Kollegen, die am Samstag Frühschicht haben, werden aufgefordert, 
ab 10:30 Uhr die Arbeit aus Protest niederzulegen und zur Kundgebung zu kommen.

Kommt alle zur Kundgebung!
Wehren wir uns gemeinsam  
gegen Stellenabbau, JETZT!  
Es geht auch um Deinen Arbeitsplatz!

Abbau von über 760 Stammarbeitsplätzen 
Es kann jeden treffen, egal wie lang er im Unternehmen ist!
Die Geschäftsleitung will die Herstellungskosten um über 30 Prozent senken und die  
Produktivität steigern. Das soll vor allem auf unsere Kosten geschehen.
Die Geschäftsleitung setzt uns unter Druck, Verhandlungen zur „Zukunftssicherung“, 
sprich zum Personalabbau, am 15. November aufzunehmen.
Wir sind aber nicht bereit, Stellenabbau und Sparmaßnahmen hinzunehmen.

Kundgebung 
Samstag · 19. November 2016 · 11:00 Uhr 
Unterer Marktplatz Schwäbisch Gmünd
Kulturprogramm von 10:30 Uhr bis 14:30 Uhr
Für Verpflegung / Getränke ist gesorgt

bitte wenden E
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Auch deshalb entschieden sich 
Betriebsrat und die betriebliche 
Tarifkommission der IG Metall
Vertrauensleute, keiner weiteren 
Verlängerung des Ergänzungs
tarifvertrages zuzustimmen. 
Roland Hamm, 1. Bevollmächtigter 
der IG Metall, und die Verhand-
lungskommission (die IG Metall 
Be triebsräte Harald Brenner, Elmar 
Kluske, Siegfried Scholz, Hüseyin 
Ekinci, Alessandro Lieb und Joschi 
Moser) führten die Verhandlungen. 

Wir haben erreicht, 
• dass ein neuer Ergänzungs

tarifvertrag  (ETV) abgeschlos
sen wurde. 

• dass alle vor dem 1. 1.  2016 
befristet Beschäftigten in den 
Geltungsbereich fallen.

• dass einmalig für alle verlängert 
wird, bis zum 31. 12. 2017, es 
sei denn, die max. Befristungs-
möglichkeit von 48 Monaten 
wird vorher erreicht. 

• dass es eine soziale Auslauffrist 
gibt. 

• dass bis 31. 12. 2017 zusätzliche 
Personalbedarfe zuerst durch 
Mitarbeiter aus Bietigheim im 
Rahmen der Konzernleihe ge-
deckt werden. 

Der neue ETV schafft für die Betrof-
fenen Klarheit. 

Der neue ETV der Befristeten war 
auch der erste erfolgreiche Schritt 
auf den Vorstoß der Geschäftslei
tung, die Belegschaft abzubauen,  
zu reagieren.

Die Verhandlungen wurden tatkräf-
tig von Aktionen der Kolleginnen 
und Kollegen unterstützt, die so 
wirksam zum erfolgreichen Ergeb-
nis der Verhandlungen beigetra-
gen haben. 

Unser Dank gilt den Beschäftigten, 
den Betriebsräten und den Ver-
trauensleuten, die diesen ersten 
Erfolg ermöglicht haben.

Erster Verhandlungserfolg zur Beschäftigungssicherung: 

Neuer Ergänzungstarifvertrag  
für befristet Beschäftigte 
Bisher galt für befristet Beschäf tigte ein Ergänzungstarifvertrag 
(ETV) mit der Höchstbeschäftigungsdauer von 40 Monaten. Die 
betroffenen Kolleginnen und Kollegen erlebten zwar mehrfache 
Verlängerungen, konnten jedoch keine belastbare Lebensplanung 
vornehmen.

Übrigens:
Die Geschäftsleitung plant im 
Rahmen des Stellenabbaus 
zwei Drittel der Meisterstellen 
in Gmünd zu streichen.

Die Regelung für Befristete bei 
Bosch AS war ein erster erfolg-
reicher Schritt. Weitere Schritte 
müssen folgen. 
Deshalb fordert die IG Metall 
von der Geschäftsleitung, für 
eine vernünftige Auslastung 
des Werkes zu sorgen und 
neue Aufträge nicht zu Lasten 
von Gmünd woandershin zu 
vergeben.
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Kein Stellenabbau bei der Bosch AS
Keine Sparmaßnahmen auf unsere Kosten

Damit das Glücksrad des Grauens  
nicht Wirklichkeit wird, müssen wir 

uns gemeinsam gegen die geplanten 
Maßnahmen zur Wehr setzen


